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Stelle der Nomenklatur 
1. 2. 3. 4. u. 5. 6.u. 7.

50 % Zellwolle, 10 % 
bis 25 °/o Wolle,
25 °/o bis 40 %
Polyacrylnitril­
fasern oder Poly­
esterfasern (gilt 
nur für Kamm­
garngewebe) 33

50 °/o Zellwolle, 25 % 
bis 40 °/o Wolle,
10 % bis 25 °/o 
Polyacrylnitril­
fasern oder Poly­
esterfasern (gilt 
nur für Kamm­
garngewebe) 34

16 % Zellwolle, 27 %
Polyacrylnitril­
fasern, 57 % Wolle 
(gilt nur für den 
Artikel „Eisbär“ 
des VEB Ver­
einigte Feintuch­
werke Forst) 35

20 % Zellwolle, 30 %
Wolle, 50°/o Poly­
esterfasern 36

18 % Zellwolle, 82 %>
Polyacrylnitril­
fasern (gilt nur 
für den Artikel 
„Fiorli“ des VEB 
Feintuchfabrik
Finsterwalde) 37

50 °/o Wolle, 50 % Poly­
esterfasern (gilt 
nur für Kamm­
garngewebe) 41

45 % Wolle. 35% Poly­
esterfasern, 20 %
Zellwolle (gilt nur 
für Kammgarn­
gewebe) 42

45 % Wolle, 55 % Polya­
crylnitrilfasern 
oder Polyester­
fasern 43

6. u. 7. Stelle: Einsatzgewicht 
je Quadratmeter 
Fertigware gemäß An­
lage 6 der Anordnung
bis 120 g 10
über 120 bis 150 g 11

»» 150 15 180 g 12
i t 180 55 210 g 13
•» 210 15 240 g 14
и 240 15 275 g 15
и 275 325 g 16

325 15 375 g 17
a 375 5? 425 g 18

1 1
425 55 500 g 19

1 1 500 15 600 g 21
a 600 >5 700 g 22

700 15 800 g 23
800 «1 900 g 24

Beispiel:
1 1 2 13 18 ist die Qualitätsnomenklaturnummer für 

Kammgarngewebe, stichelhaarfrei, Nm 36 
bis unter Nm 48, 60 % bis unter 80 % Woll- 
anteil, Einsatzgewicht je Quadratmeter 
Fertigware über 375 bis 425 g.

1 Kammgarngewebe
1 stichelhaarfrei

2 Nm 36 bis unter Nm 48
13 60% bis unter 80% Wollanteil

18 Einsatzgewicht je Quadratmeter Fertig­
ware über 375 bis 425 g.

Anlage 2
zu vorstehender Anordnung Nr. 3

Richtlinie 
zur Bestimmung der Wollqualitäten

Es sind folgende Wollqualitäten zu unterscheiden:

Gruppe I: stichelhaarfreie Wolle,

Gruppe II: gemischte Wolle,
Gruppe III: stichelhaarhaltige Wolle.
Gruppe I: Als stichelhaarfrei gelten Gewebe, wenn

weniger als 10 % stichelhaarhaltige Wolle 
im Gesamtwollanteil des Gewebes ent­
halten ist.

Gruppe II: Als gemischt gelten Gewebe, wenn 10% 
bis 65 % Stichel haar haltige Wolle im Ge­
samtwollanteil des Gewebes enthalten ist.

Gruppe III: Als stichelhaarhaltig gelten Gewebe, wenn 
mehr als 65 % stichelhaarhaltige Wolle im 
Gesamtwollanteil des Gewebes enthalten 
ist.

Im Sinne dieser Richtlinie gilt als stichclhaarhaltig 
die Wolle folgender Provenienzen:
Sining,
Mong. Frühling (heiß- und 

kaltgewaschen),
Shansi,
Setchuan,
Pomesna j a7Polugruba j a, 
Pomesna j a/Gruba j a,
Mong. Pojarok,
Chin. Loose-Wolle,
Chin. Lammwolle,
Metis II, III und IV, 
Zigarskaja,
Hosi,
Barasch ekska ja,
Ordowa,
Mong. Frühling (Sorte I 

III und Original),

Mong. Kloks,
Nordchin. Herbst,
Bikaner,
Vikaner,
Mong. Herbst,
Kalgan Frühling, .
Yingtse Kalgan,
Hailar,
Nordchin. Frühlingswolle, 
Russkaja,
Buchara,
Gissarskaja,
Karabachskaja,
Tibet, 4
Syrische Wolle.

Der VEB Leipziger Wollkämmerei ist verpflichtet, 
nicht aufgeführte ’stichelhaarhaltige Provenienzen zur 
Ergänzung der Nomenklatur der WB Wolle und 
Seide bekanntzugeben. Beim Verkauf u^d bei der 
Lieferung sind diese Wollen als stichelhaarhaltig zu 
kennzeichnen.

Im Sinne dieser Richtlinie gilt als stichelhaarfrei 
alle übrige Wolle.


